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SUDOKU

Sudoku – 
Das Kulträtsel aus Japan

Füllen Sie die leeren Felder mit Zahlen.
Dabei müssen in jeder Zeile, in jeder
Spalte und in jedem der quadratischen
9er-Blocks aus 3 x 3 Kästchen alle
Zahlen von 1 bis 9 stehen – keine Zahl
darf hier also doppelt vorkommen!

Lösung des letzten Rätsels:
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Lösung des letzten Rätsels

S(Z)PLITTER

Fanta 4 in 3D im UCI
Am 15. Juli, um 20.30 Uhr,
wird das Sonderkonzert „F4 in
3D“ der Fantastischen Vier
dreidimensional und live aus
dem „Steintor Varieté“ in Hal-
le an der Saale per Satellit in
Kinos in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz übertra-
gen. Auch die Cottbuser UCI
Kinowelt beteiligt sich an der
Übertragung. Verantwortlich
für diese Show sind das Inno-
vationsforum 3D-Cinema und
Stereoskopische Medienpro-
duktionen, ein Netzwerk aus
den Bereichen Kino, Film,
Rundfunk und Forschung des
Mitteldeutschen Multimedia-
zentrums. Der Eintritt kostet
20 Euro inklusive 3D-Brille.

pm/por

Im Internet:
www.UCI-KINOWELT.de

RHYTHMUS(Z)

Soundtrack: Eclipse – Biss
zum Abendrot
Nach den großen Erfolgen der
ersten beiden Soundtrack-Tei-
le „Twilight: Biss zum Morgen-
grauen“ und „New Moon: Biss
zur Mittagsstunde“ (die je-
weils Platin-Status erreicht
haben und zu den erfolgreichs-
ten Filmmusiken aller Zeiten
zählen) wird der Erfolg der
zum Instant-Kult avancierten
„Twilight“-Reihe nun auch mit
„Eclipse – Biss zum Abendrot“
nahtlos fortgesetzt. Für den
dramatischen Titelsong
„Neutron Star Collection
(Love Is Forever)“ zeichnet
sich diesmal die britische Er-
folgsband Muse verantwort-
lich – die erklärte Lieblings-
band von Twilight-Autorin
Stephenie Meyer. Außerdem
steuerten unter anderem Flo-
rence + The Machine, The De-
ad Weather, Unkle und Band of
Horses Songs bei. 

Recoil: Selected
Alan Wilder, einst Mitglied von
Depeche Mode ist seit vielen
Jahren unter dem Pseudonym
Recoil unterwegs. Anfang des
Jahres beendete er erfolgreich
eine Tour durch Europa. Sei-
nen Fans spendiert er mit der
Werkschau „Selected“ ein neu-
es Album. Das Quasi-Best-Of
klingt erstaunlich nach Massi-
ve Attack. Teilweise besser,
aber meist in deren Fahrwas-
ser. Neben der normalen CD
gibt es noch die Doppel-CD-
Edition mit Remixen auf einer
zweiten CD. Ebenso wird es ei-
ne 4-fach-Vinyl-Box geben.

Neben Newcomern wie
Yucca, den Akustik-Pun-
kern Trip Fontaine oder
den Hands Up – Excite-
ment! DJs, bekannteren
Bands und Künstlern wie
Get Well Soon und Who
Made Who wäre zum Einen
als Headliner der Haupt-
bühne Tocotronic hervor-
zuheben, die dieses Jahr
mit „Schall und Wahn“ ein
geradezu epochales
deutschsprachiges Rockal-
bum veröffentlicht haben. 

Gegründet 1993, sind To-
cotronic noch eine der ganz
wenigen widerständigen
Bands innerhalb der deutsch-
sprachigen Musikszene und
konnten sich über die Jahre ly-
risch immer weiter vervoll-
kommnen. „Schall und Wahn“
ist die konsequente Fortset-
zung des Vorgängers „Kapitu-
lation“. Die Akzentuierung
geht von ironischen Hand-
lungsanweisungen („Mach’ es

nicht selbst“, „Stürmt das
Schloss – SDS!“) über schwar-
zen Humor („Das Blut an mei-
nen Händen“) zu direktem
Nonsens („Bitte oszillieren
Sie“). Nachdenkliche Songs
wie „Die Folter endet nie“ und
„Im Zweifel für den Zweifel“
haben hier genauso ihren Platz
wie Grunge-Gitarren der Mar-
ke Dinosaur Jr. Als Opener ha-
ben sie für ihr Set „Eure Liebe

tötet mich“ ausgewählt, was
über seine Länge – das bewies
schon „Rock im Park“ in Nürn-
berg – eine einzige Abfolge von
Hits beinhaltet. 

Eine weitere Band, die man
im Auge (und im Ohr) behalten
sollte, ist das Finsterwalder
Trio Earthbend, die auf kon-
ventionelle Orgelklänge, fette

Gitarren und längere Stücke
wie den knapp 10-minütigen
„Harmonia“ setzen. Das Ent-
scheidende bei der Earthbend
besteht darin, dass ihre Lieder
nie angestaubt klingen, son-
dern volltönend, gefühlvoll,
warm und vorwärtstreibend
sind. Mit ihren Mitteln holen
die drei Musiker aus Gitarre,
Keyboards und Schlagzeug das
Optimum heraus und sind

überdies in der Lage, Kom-
positionen vorzuweisen,
die es in sich haben und ihre
Bedeutung auch nicht in ei-
nem Vierteljahr verlieren
werden. Beim „La Pampa“
wird man schon die Mög-
lichkeit haben, neue Lieder
ihrer im August erschei-
nenden dritten CD „Attack,
Attack, Attack!“ zu hören zu
bekommen. 

Neben der Musik gibt es
im „Freibad Hagenwerder“
noch andere Orte zur Zer-
streuung: Baden in den
Seen, Schwimmbar, Strand-
lounge, Kino oder Volley-
ballfeld geben genügend

Möglichkeiten, einmal etwas
anderes zu tun als der Musik
zu lauschen. 

Ein Drei-Tages-Ticket kostet
40 Euro. Zelt- und Parkplatz
sind ab Freitag, 10 Uhr geöff-
net. 

Im Internet:
www.lapampafestival.de

Noch ist alles ruhig. Aber Anfang Juli geht es drei Tage lang rund im Görlitzer „Freibad Hagenwer-
der“. Foto: Portale

„La Pampa“ zum Dritten 
Rock und Co. vom 9. bis 11. Juli „open air“ in Görlitz

Zum dritten Mal wird in Görlitz
im „Freibad Hagenwerder“
vom 9. bis 11. Juli das „La
Pampa“ – Festival veranstal-
tet. Der gemeinnützige Verein
„La Pampa“ hat dieses Mal 38
Bands für drei Bühnen aufge-
boten, die von Freitag- bis
Sonntagabend für Spaß und
Stimmung sorgen werden. 

Von André de Vos 

FESTIVAL-SAISON 2010

Arne Zank, Drums, Dirk von Lowtzow,
Gitarre und Jan Müller, Bass (v.l.n.r.),
von der Band Tocotronic. Sie sind der
Hauptakt des La Pampa. Foto: de Vos

„Football’s Coming Home“ mit
Gunnar Leue und Achim Mentzel,
24. Juni, LausitzPark Cottbus
RUNDSCHAU- und Buch-Autor
Gunnar Leue und sein Gast
Achim Mentzel stellten am Don-
nerstag kurz vor den Vorrunden-
endspielen Kamerun-Niederlan-
de und Dänemark-Japan das
jüngst erschienene Buch „Foot-
ball’s Coming Home“ in einer
Dia-Talk-Show vor. Die Beiden
warfen sich gekonnt die „Bälle“
zu, erzählten Anekdoten aus der
weiten Welt der Fußballsongs
und ließen auch ein paar musika-
lische „Blüten“ aus den Boxen er-
klingen. por/Foto: M.Helbig

Dritte Wahl, F.B.I. und Lord
James, 26. Juni, Reitstadion,
Cottbus-Sielow
Die Rostocker Punk-Urgesteine
Dritte Wahl (Foto) und die Cott-
buser Bands F.B.I. und Lord
James feuerten am Samstag-
abend ein Punkfeuerwerk im
Reitstadion Sielow ab. Unter bes-
ten sommerlichen Bedingungen

zog es viele Besucher in die Reit-
anlage am Rande Sielows.

Text/ Foto: C. Bunar

Disco Fatale-Festival, 25. bis 27.
Juni, Muggefug, Cottbus
Am vergangenen Wochenende
(Freitag bis Sonntag) fand im
Muggefug das Disco Fatale Festi-
val statt. Am Samstag gab es Live-
musik satt: She’s all that (Foto)
beschreiben ihre Musik als Elect-
ronica-Punk-Pop-Gemisch. Die
vier Kölner begeisterten mit ih-
rer frischen, mitreißenden und
sympathischen Art das Mugge-
fug-Publikum. Zuvor stimmte die
tschechische Band Nauzea Or-
chestra auf den langen Konzert-
abend ein. Bob Humid aus Köln,
angekündigt als „Die gesungene
Sehnsucht von Maschinen in
tanzbarer Form“, beschloss den
Abend. Am Freitag spielte die
Cottbuser Elektro-Combo Elekt-
robär. Am Sonntag gab es neben
Musik auch Workshops zu Syn-
thesizer-Selbstbau und Labelma-
nagement. Text/ Foto: C. Bunar
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